
Theaterpädagogische Veranstaltung des Ökumenischen Migrationsdienst in 

Kooperation mit Werkraum Karlsruhe e.V. 

Gefördert aus Mitteln der “Jugendgewaltprävention” des sozialen Dienstes MW 

der Stadt Karlsruhe 

 

Der Ökumenische Migrationsdienst führt in Kooperation mit Werkraum Karlsruhe e.V. 

eine theaterpädagogische Veranstaltung im Rahmen der Interkulturellen Woche 

durch.  

 

Zwei Theaterpädagoginnen ermöglichen jungen Bewohner*innen einer 

Übergangsunterkunft während der IKW an fünf Tagen je zwei Stunden Theater zu 

spielen. Mit dem Ziel, am Ende eine kleine Inszenierung für die Eltern auf die Bühne 

zu bringen.  

 

In der Übergangsunterkunft wohnen hauptsächlich neu zugewanderte Familien mit 

Bleibeperspektive mit unterschiedlichen Aufenthaltsrechten. Viele der Familien leben 

dort über Jahre zusammen und wachsen zusammen. Ganz nach dem Motto der 

interkulturellen Woche. Aus diesem Grund wird dieses Motto auch gleichzeitig das 

Thema sein, zu dem die jungen Bewohner*innen künstlerisch mit den 

Theaterpädagoginnen arbeiten werden. 

 

Zu Beginn der Woche beschäftigen sie sich in Gesprächen mit der Frage: Wie wollen 

wir zusammen leben und wie können wir zusammen wachsen? Die Fragestellung 

bezieht sich auf das Zusammenleben im Wohnheim, in unserer Stadt, unserem Land 

und über unsere Landesgrenzen hinaus. Gedanken, Ideen, Assoziationen und 

Erfahrungen werden gesammelt, bestimmte Aussagen und entscheidende Gedanken 

herausgesucht und vertiefend besprochen. Anschließend wird in 

Theaterimprovisationen mit dem Material weitergearbeitet. Figuren, Räume, 

Szenenbilder, Texte etc. entstehen und werden zu einer kleinen Inszenierung 

zusammengebaut. 

Am Ende der Woche werden die Eltern der jungen Künstler*innen zu einer 

Aufführung eingeladen. Den Darsteller*innen kann dann die entsprechende 

Anerkennung für ihr künstlerisches Ergebnis zuteilwerden und sie können das 

Thema „Zusammen leben, zusammen wachsen” weitertragen.  

Im Anschluss an die Aufführung gibt es ein Nachgespräch, um allen 

Zuschauer*innen die Möglichkeit für Fragen und Feedback zu geben. 


